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©auerfraut bafeilänbifdj mit berigem" im '©tabium attjufeudjfen, in etr.em guten
Qa^rgange paffirte. ©r lag biefem ©efdjäfte iu fröhlicher unb getfteâoeriuanbter
©efettfdjaft ob unb feiner batte bem anbern biet borjitljalten als eë biefe, er fei

überen". Wit SKurren erbeb fidj auf biefen Seridjt unfer ©lattfelberruget unb
unter bebeutfamen nmftänbltdjfetten gewann er baë greie. Scun waren aber, wie
baä ja in 3'ir'dj ununterbrochen ber galt ift, b'e ©trafjen trottoirlitngS aufgertffen
unb burd) einen Srbbaufen abgegrenzt. ®en ©tdjter bor eatem Unfall ju be«

wahren, ging befebalb einer ber Krinffumpane mit unb marfdjirte jroifdjen ihm
unb ber (SrbauSwiirfe. 3)er bott unfterblidjer ©ebanfen babjnwaubelnbe Söidjter
aber biücfte oft plöglidj fiorf rechts unb ba gefajat) eê bann, bafe ber Segleiter
über ben Gjrbbaufen ftofperte unb fiet. Sa hättet iljr aber bieSÄek bören fotten über

biefen unberfajtilbeten ÎRifetrttt. ^tjgmäengefdjlecfjt, baê ein gingei'bttt bott ©aufer
fdjon ju Soben wirft, armfetige ©ibgenoffen, wetdje bie SBaibmannSföpfe nidjt
einmat tupfen, gefdjweige auëtrittfen tönnen, baê waren bte fanftcrcit Sejeichmtn«
gen, mit welchen ber gcfmcfte Seglettet unb fein geitaltcr übergoffen mürben.

©nbtirh aber fegte ftdj ber jürnenbe 2/riumpbatot wieber in Seroegung; bodj
ein paar ©ajrttte ba bebte ber ganje ©rbbafl ber grofee Siebter tag felbft
babingeftreeft unb ftrampette mit ben Seinen mie ein auf bem Stürfen ttegettber
ÜJcatfäfet. SOrit iDcütje unb 5ßotfj bracf)!e ber SBegteiter baê fdjwere Sabfat auf
bie giifee unb ber bonuerttbe 3euê fpradj nun, bte Sniee reibenb, mit ber beru=

bigenben ©timme eineê ©eetenarjteê : 'S tfäb fajbntêl ba eê S lté in Ii gba!" Çat
ftd) ber ®iajtet in atten feinen SBerfen je einmat gröfeer gemacht? K. i. N.
©ë jtenqe fdjon, aber eê jefjt nicht, barum nur nidjt metanajolifaj werben.
Im. i. B. ©iu frötjtidjer ©angerberein machte biefer SEage einen ©auferauêftug
nach breiten. Sluf einem grofeen Seiterroagen fam er angefahren uab an biefem
SBagen ftanb bie gnfebrift ju lefen: ©er" ©eift bon Sater Scägeti, ber ift in
biefem SBägeli !" F. i. K. ga, eê hat au'eê feinen Söortfjetf ; baê meinte jener

©djetm audj, metdjer fagte, eê fei bodj gut, bafe eê ©ajgett gebe, fonft Ware bie

ßonfurrenj ju grofe. Z. i. Z. 3tun, ba werben fidj bie Herren barübet fjoffents

Itdj gottbotl amüfiren. T. H. i. Z. (Sanj gut, jeboefj hat bte ©adje fein nH=

gemeines gntereffe. Phllantropln. Uitb unfere geftnummer über bte Sr. g.
erlebte bereits b!.e 4. Stuflage. gebeut ba§ ©eine! B. i. $>aê tft auaj be»

greiftidj. SBenn ein SJcann bie freie SJleinungääufeemng" int ©nuferbufet in
3Jtein4tmfäuferung" überlegt unb ber grau einen leeren ©etbbeutel belmbringt,
fo fann audj ber fröhltajfien §auSfratt für foldjen Mauer ber |>umor berfagen.

G. O. 1. F. Studjonnet würbe im Slnjeiger bon ©aanen" folgenber SBeife

angebiöjtet: ga, ber Serluft ift uncrmefelidj,
SBeldj' Sude tft int SRatbauSfaal?
S)en SDtann ju miffen ift ganj gröfeliaj,
©ein §infdjteb ift fogar fatal !!!..."

Ii. I. i. B. Sefien ©anf. ©in anbermal mieber bon euren Xbaten.

Spatz, ©anj gut unb reebt. ©djönen SDanf unb ©rufe. B. i. G. Stein, biefe

Srauben ftnb noaj nidjt reif, follen aber f. Q. fajon gefeltert merben. - B. 1. 1>.

©o roaS lafet ftdj fehen, nur jugefabren. Politiker i. Hgn. ©ê mufe audj
foldje ffiäuje geben; fie finb fich tn ber SRegel fetbft ©eridjt unö ©träfe. Fr.
i. Bl. Safet nidjt irt ben Scebelfpalter". W. i. B. (Sanj redjt ; altein eine

folcfje fjnmne gebt nidjt an ; grtS ift für Sotalblätter. Kl. i. T. Sie tjaben eS

rote jenes SDccibdjen, ntS ihm fein ©d)ag befeuerte, er fomme fobalb er fommen
fönne, meinte eS: (Shunt au nodjli früer !" T. 1318. Unb bie legte geile beS

SrieffafienS? Klecks. Saffen ©ie foldje SKannen gab'n, bie finb 3bnen nodj
über. ©eroünfdjteS folgt. B. M. i, B. SBaS follen wir barauS maajen?
KT. B. i. S. 9(uaj unfere SJÎeinttng, bodj wirb e§ wotjl nod) einige ^Jett geljen.

A. Z. i, O. ®ä TOönfdj muefe eS @hruJ ha," meinte jener SBittroer, als er

jum fünften Wal beiratbete. SBemmer nur gfunb blibt. Italien. Stergerliaj

ift eS,, roenn man Sige auê bem gtalienifdjen in'ë SDeutfcfje übetfegt unb bann

erft oernimmt, bafe biefelben auë bem SJebelfpalter" flammen. H. 1. S. ©aë
war freilicb nidjt fdjön bon ber ßefjrerüt ; aber roenn bie Oefterreidjer Sörfenjobber
mit ber Seit ebenfo Biel ©influfe auf unjere 9lng:legenheiten erlangen fottten, roie

jegt fdjon geroifee ©elbgröfeen auê bem Storben, fo roirb baê ©empaajerlteb wohl
allgemein oerboten, unb eS wirb jutn guten Son gehören, biefen .Ç elbenfang, alë
ben guten internationalen Sejiefjitngen ber ©ajweij gefährlidj, ju berpönen.

Spatz. ®as üteMein fängt, wenn wir unë redjt erinnern, fo an : <S ©ufer, roo

niö djrSjfet e Saeb, roo nib jdjäglet, e ©eife, wo nib ranggeb, e grau, roo nib
janggeb, finb ade nit roertb." ©etfctjtcbcnen : StuottUntcS tuirb nicfjt
ttitgcntutttncu unb nicfjt beantmortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marohand-TaiUeur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich.

Lungen- wild Nervenleidende
ge&raudjen mit çjropem ©rfolr.e Dr. med. Jpontmel'ê
hämatogen (Haemoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.).
9îa[cf)e <£>efumçt beê Sippetttô unb ber förperltcfjert Gräfte, fo=

rote ©târfunçj beê ©efnmmt=9îerûen[tj|"temê. SDépôtë in atten

2ïpotf)eEen. ^ßrofpefte mit §unberfen oon mtr ärgtltctjert @ttt--

adjten gratis unb franfo.
9itcoIat) & i£o,t Pljarm. öahor., Qüvid).
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30 Münstergasse ZURICH Mmistergasse 30

Grösstes Engros-Geschäft
für Hôtels, Restanrants nnd Cafés.

ZSTexieste ZBrfirLd.xzrLg- d.er Gegenwart:
Amerikanisches Crystall,

heller als Crystall und ganz bedeutend billiger und
vortheilhafter. ~7MI 12U

Geeichte Flaschen
wie nebenstehende Form, fein gepresst,

2 L. IL. 5/.o L. 3/io L. 2/io L. Vio L.
Fr. 1. .65 .45 .40 .35 .30

Die Preise verstehen sich netto at> Zürich. Emballage
wird nicht berechnet.

Bei Bestellungen von 50 Fr. wird franko Eisenbahn-
Station (ausgenommen Bergbahnen) per Frachtgut geliefert.

Frau J. Ferralli.

| Gegen Frankomarke erfolgt Zusendung der Preis
liste in verschlossenem Couvert ohne Firma.

Gnmmiwaarenfabrlkdépôt Bern.
1

und noch mehr können Sie verdienen,
wenn Sie noch bis am 16. dieses sich
in Martin Habers bekanntem Herbst-
Ausverkauf spottbillig uud kleidsam
ausstaffieren jassen weil die Preise
(der anrückenden Wollwaaren halber)
bereits zur Hälfte reduzirt siud.
Zudem erhält jeder Käufer bis dahin ein
Geschenk (OF8621) 139]

gratis.

5EËS5E5
Iimles Iiraiispsncli

einer ältern honorablen reichen Dame
in den 50er Jahren wohnhaft in
Zürich. Offerten unter Chiffre J. R. F.

poste restante Zürich. 137

Alten u. jungen Männern
wird die preisgekrönte, inr.euerver-
mehrter Auflage erschienene Schrift
des Med. -Rath Dr. Müller über das

sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Panorama
International

7«ii«inh (zwischen Tonhalle
£UI IiiSI und Theater)

îiinggefeffett-cfifatier
BB Illustrirte Zeitung für Hagestolze. BS

Probenummern franco geg'ën 25 Ct8 in
Briefmarken durch die Verlagsôrma 1 30IÎO

The Publishing Office, Amsterdam.

Documenten-Mappe
ZumAufbswahren aller wichtigenSchriftstücke.

Jede Mappe enthält 12 Abteilungen.

Drei Grössen : I. 26X20. 11.33X24. 111.38X28-
Preise Fr. 6.75 Fr. 7.50 Fr. 8. franco Zusendung.

Kein zeitraubendes Suchen, kein Verlegen wichtiger
Papiere. Alles beisammen und aufbewahrt, Praktisch.
Dauerhaft. Unentbehrlich für Jedermann. Bestellungen
(Beirag in Briefmarken oder Nachnahme an: Das Haupt-
Depot der Documenten-Mappe Basel, 85 Austrassa. (130/2

Sauerkraul vaterländisch mit derigem" im Stadium anzufeuchten, in einem guten

Jahrgange passirte. Er lag diesem Geschäfte in fröhlicher und geistesverwandter
Gesellschaft ob und keiner hatte dem andern viel vorzuhalten, als es hieß, er sei

überen". Mit Murren erhob sich auf diesen Bericht unser Glattlelderrugel und
unter bedeutsamen Umständlichkeiten gewann er das Freie. Nun waren aber, wie
das ja in Zürich ununterbrochen der Fall ist, d'e Straßen trottoirlängs aufgerissen
und durch einen Erdhaufen abgegrenzt. Den Dichter vor emem Unfall zu
bewahren, ging deßhalb einer der Trinkkumpane mit und marschirte zwischen ihm
und der Erdauswürfe. Der voll unsterblicher Gedanken dahinwandelnde Dichter
aber drückte oft plötzlich stark rechts und da geschah es dann, daß der Begleiter
über den Erdhaufen stolperte und fiel. Da hättet ihr aber die Reàe hören sollen über

diesen unverschuldeten Mißtritt. Pygmäengeschlecht, das ein Fingerhut voll Saus:r
schon zu Boden wirft, armselige Eidgenossen, welche die Waldmannsköpfe nicht
einmal lupfen, geschwelge austrinken können, das waren die sanfteren Bezeichnungen,

mit welchen der geknickte Begleiter und sein Zeitalter Übergossen wurden.
Endlich aber setzte sich der zürnende Triumphator wieder in Bewegung; doch

ein paar Schritte da bebte der ganze Erdball der große Dichter lag selbst

dahingestreckt und strampelte mit den Beinen wie ein auf dem Rücken liegender
Maikäfer. Mit Mühe und Noth brachte der Begleiter das schwere Labsal auf
die Füße und der donnernde Zeus sprach nun, die Kniee reibend, mit der

beruhigenden Stimme eines Seelenarztes- 's häd schyntsl da es Slteinli gha!" Hat
sich der Dichter in allen seinen Werken je einmal größer gemacht? IL. !> Zk.

Es jienae schon, aber es seht nicht, darum nur nicht melancholisch werden.
I». 1. S. Ein fröhlicher Sängerverein machte dieser Tage einen Sauserau-Zflag
nach Meilen. Auf einem großen Leiterwagen kam er angefahren uad an diesem

Wagen stand die Inschrift zu lesen- Der' Geist von Bater Nägeli, der ist in
diesem Wägeli !" IL. Ja, es hat alles seinen Vortheil; das meinte jener
Schelm auch, welcher sagte, es sei doch gut, daß es Galgen gebe, sonst wäre die

Konkurrenz zu groß. 2. t 2. Nun, da werden sich die Herren darüber hoffentlich

gottvoll amüsiren. 1. 2. Ganz gut, jedoch hat die Sache kein

allgemeines Interesse. ?d.ils,ntrozà. Und unsere Festnummer über die Dr. F.
erlebte bereits die 4. Auflage. Jedem das Seine! L. I. Das ist auch

begreiflich. Wenn ein Mann die freie Meinungsäußerung" im Sauserdusel in
Mein-llmsäuserung" übersetzt und der Frau einen leeren Geldbeutel heimbringt,
so kann auch der fröhlichsten Hausfrau sür solchen Kalauer der Humor versagen.

v. 0. Ruchonnet wurde im Anzeiger von Saanen" folgender Weise

angedichtet: Ja, der Verlust ist unermeßlich,
Welch' Lücke ist im Rathaussaal?
Den Mann zu missen ist ganz gräßlich,
Sein Hinschied ist sogar fatal !!!..."

I». I. 1. S. Besten Dank. Ein andermal wieder von euren Thaten.

Sps.iii. Ganz gut und recht. Schönen Dank und Gruß. Ii. t. V. Nein, diese

Trauben sind noch nicht reif, sollen aber s. Z. schon gekeltert werden. ü. I».
So was läßt sich sehen, nur zugefahren. ?oUtNivr 1. HAQ. Es muß auch

solche Käuze geben; sie sind sich in der Regel selbst Gericht und Strafe. ?r.
t. LI. Paßt nicht in den Nebelspalter". V/. t. S. Ganz recht ; allein eine

solche Hymne geht nicht an ; tzas ist für Lokalblätter. ILt. t. r. Sie haben es

wie jenes Mädchen, als ihm sein Schatz betheuerte, er komme sobald er kommen

könne, meinte es: Chum au nochli früer!" 131S, Und die letzte Zeile des

Briefkastens? lLlsoks. Lassen Sie solche Mannen gah'n, die sind Ihnen noch

über. Gewünschtes folgt. II. A. 1. L. Was sollen wir daraus machen?

Is. L. S Auch unsere Meinung, doch wird es wohl noch einige Zeit gehen.
H,. 2. i. v. Dä Mönsch mueß es Chrüz ha," meinte jener Wittwer, als er

zum fünften Mal heirathete. Wemmer nur gsund blibt. Its.Uov. Aergerlich
ist es, wenn man Witze aus dem Italienischen in's Deutsche übersetzt und dann

erst vernimmt, daß dieselben aus dem Nebelspalter" stammen. S. S. Das
war freilich nicht schöa von der Lehrerin; aber wenn die Oesterreicher Börsenjobber
mit der Zeit ebenso visl Einfluß auf unsere Angelegenheiten erlangen sollten, wie

jetzt schon gewiße Geldgrößen aus dem Norden, so wird das Sempacherlied wohl
allgemein verboten, und es wird zum guten Ton gehören, diesen Heldensang, als
den guten internationalen Beziehungen der Schweiz gefährlich, zu verpönen.
Sps,t2. Das Li-Zlein fän.rt, wenn wir uas recht erinaern, so an : E Suser, wo
nid chräzlet, e Bueb, wo nid schätztet, e Geiß, >rw nid rangged, e Frau, wo nid
zangged, sind alle nit werth." Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

I^oUVSäUtöS, ^-Hersas, àràuà-?aillsnr, ?oststrasss 8, I.àz-s. 2ür!vd.

iMMil- mit! Meiàiàià
gebrauchen mit großem Erfolge Hommel's
Hämatogen (tlo-smoZiodinuin àspurat. stérilisât. licsuiä.).

Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen Kräfte,
sowie Stärkung des Gesammt-Nervenshstems. Dépôts in allen

Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen

Gutachten gratis und franko.

Nicolai) â Co.- Pharm. Labor., Zürich.

bélier aïs Ovstskl unà Mus bsàsutsuà billiger uuà
vorr.beâakrer. 121s

v?!s llsbsusrelisnàs ?orm, kein ASpresst,

?r. t. .65 .45 .40 .35 .30
Ois ?reiss verstsbeu siob ustto ab Mriek. Lmballs-Ze

virà uiebì bsrooüust.
Lei LsstslluuAeu vou 50 ?r. wirà kràlllw Lisvudali a-

Ltàtiou (ausAkuommeu Lsrzdabusu) per ?raàtZut Aslistsrt.

^ OsKSll ^ràlàmarlis srkol^t ZasouàauA àsr ?rsis
« lists iu vsrsvkìosssusm Oouvsrt obus ?irm».

Snmirr.va»rs»k»drt-iàspât! Lorn.

unà noob mebr liimnon Lis vêràiellsu,
wsllll Lis llocb bis îìm 16. àiosss sieb
in àlàrtill Habers bekanntem Osrbst-
àsvsâauk spottbillig uuà lilsiàsam
ausstsküsrsn jssseo, >vsil àis t'roiss
(ilvr îrllrûelcsllilsu >Vo>lwaarsu balbsr)
bereits sur Ilältts rsàuzirt siuà. ^u-
àsm srliäit jsàer Kàutvr bis àabiu siu
Os.àlllr (vrl'8621) 139j

zrà
lAkiil

eiusr àltsill bonorableu rsiebeo lZsms

ill àsu 50sr àkrsu, vodokê in
Mriek. Oksrtsu unrsr LbiKi-s l. kî. l^.

poste rsatauts )!üriek. 137

/-.Iten u. jungen tVIânnvrn

International
7 kmsàsn ?oubî>.ìls
^.UI .ìvil rbsà)

JunWe^kel^öklliier
liiusii'irts -Isiwng lili- ttsgssioizg. WW

Iiis I>ub>i8iiing oiliig, kmzts>-lism.

2umàklzZvaarsn ^ller àdiigênSllariktlZtûolrs.
levé t-1sppg entkàlt 12 Abteilungen.

vrei Krössen: I. 26X20. 11.33X24. »1.38X28-
k'rsiss ^. K.7S ^ ^. 7 50 fr. 8. insnoo ^ussniliing.

Xoill ?silraul>snllês Suàn, ksin Vsrlggsn «iolitizer
r>»pi<!re. ^.ils» lisizzm-nsn unil sultisxîlin-t, ?ra><!iscii,
NsusàN. Unsiildsliriiot, kiir Isijsrmsnn. IZsstêtlungsn
(Seii-sx in iZriokinàeil oà âcdllîiliin» > »n i llî>5 Naupi-
llspot ilsr lloeumsnts»-»»!-,!» Sassi, LZ »uzU-ilzss. <>S0/2
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Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

2

Ausführt, illustr. Preislisten über

Schutzmittel
^""¦^ gratis. Zollfreier Versandt durch
die Gummiwaarenfabrik Rieh.
Oschmann, Konstanz II. (M473) 11913

i Ulli Iii i -
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst 132/52

Georg Band,
Berlin S. W. 29 E.

Illustr. Preislisten gratis.

F
abrik für MÖbel-Beschltiye, Knopf-
charniere, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

NaturgroBse Abbildungen gratis
und franco. 50

g
BS

Kl

o

Paris 1889
Brüssel 1891

Preisgekrönt
Gent 1889

Wien 1891

P.F.W. Kardia'« SSOA

l XIVKRSAL

MÄGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich 1

Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.
Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel : Adler-Apotheke.
St. Gallen: Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

11 Italienische jSchönheitenlll
25 Photographien reizender junger Italienerinnen,

ganz neue Aufnahmen, versendet für
Fr. 1-50 (Bfm.) franco gegen Einsendung deß
Betrages Kunstverlag THU RINGIA. Amsterdam

7ÜRCHER- 4 ^Jf^^W^/^-^
DAMIT
SCHWALBEN

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom Innern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen der das untere
Seebecken einschliesst.
Abfahrt jedeViertelstunde. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis einer Pundfahrt 1 Fr.,
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 10510

Pferdedecken

jeder
Arj-

H.BRUPBACMER&SOMN
35.Bahnhofsrrasse35. Zürich,

5Ï Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sieh die Dr. med, Smid'schen Flechtenmittel,
bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blutreinigungspillen, als
ebenso wirksam wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr.
1 bei nässenden Flechten, Exzemen, Bläschen, Juckausschlägen,
Gesichtsausschlägen, Knötchen, Fussgeschwüren, Salzfluss, Wundsein,

Wunden, Hautunreinigkeiten etc., Salbe Nr. 2 bei trockenen

Flechten, Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch
den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut, gereinigt. 1 Packet enthaltend 1 Topf Salbe
und 1 Schachtel Blutreinigungspillen kostet Fr. 3. 75. Haupt-Depot: P.
Hartmann Apotheke, Steckborn. Winterthur: Apoth. Furrer, Löwenapotheke;
Apoth. Ed. Ganiper. Aussersihl-Zürich: Apoth. L. Baumann. Zürich:
Apoth. A. J. Werdmüller. [87

Brau pteiitirte Fapierstoffwäsclie
mit feinstem Leinen Überzug, verhindert infolge neuestem Appreturverfahren
das Durchdringen von Schweiss und Auflösen der Appretur, somit die Wäsche
ihren schönen Glanz beibehält und eine längere Dauerhaftigkeit besitzt.
Gleichzeitig ist solche durch ihr feines Stoffgewebe und mit obiger Appretur
versehen, kaum von Leinenwäsche zu unterscheiden. Vorzüglicher Schnitt.
Preise billigst. (M9975Z) [127s

Reflektanten für Uebernahme von Dépôts wollen sich melden bei der
Alleinvertretung für die Schweiz:

Chr. Krämer's Nachfolger
E. Stutz, Löwenstrasse 5, Zürich I.

Bruchbänder.
Bandagen für Leisten- und Schenkelbrüche, ordiuäre,

mittlere u. feine Qualität, in allen Preislagen, anatomische,
mit und ohne Mechanismus, neueste und vorzüglichste
Systeme, unübertroffen hinsichtlich der Solidität u.

praktischen K-ousiiuktion : halten selbst die schwersten Hodensackbrüche zurück.
HeToelbandagen, Gummigürtelbandagen ohne Federn, geniren absolut nicht.
Universal-Leibloinden für Nabelbrüche, schwangere Frauen und Unterleibs-
Schwäche. Gebärmuttervorfall-Bandagen, Gebärmutterhalter, läastdarmvorfall-
Bandagen, Geradehalter und Apparate für schiefe Körperhaltung und Bein-
Verkrümmungen orthop. Maschinen, Suspensorien mit Tricot- und Leder-
beutcl, elastische Gummistrümpfe (tür Krampfadern, Fussgeschwüre, Schwäche
und Anschwellung der Beine). Krankenpflege- und Gummi-Artikel, Urinhalter
fiir Blasenleiden, Bettnässen für Tag- und Nachtgebrauch etc. wJHÜÄ~Auf dem Gebiete des Bandagenwesens wird viel gesündigt und sieht
mau oft Bruchbänder, deren Konstruktion aller Wissenschaft Hohn spricht u.
die dem Träger zur Qual und Unsicherheit statt zum Schutze dienen. Es ist
leider Thatsache, dass viele mit Vorliebe und zu ihrem Schaden ordinäre,
leichte Fabrikwaare anschaffen und dadurch zum mindesten eine Verschlimmerung

ihres Uebels herbeiführen. Durch unpassende, schlechte Bruchbänder
ist der Bruchleidende stets der Gefahr einer oft tödtlich verlaufenden
Brucheinklemmung ausgesetzt und wird der Bruch unter vielfachen Schmerzen

mehr und mehr vergrössert! Wer sich daher vor bösen Folgen u.
Zufällen schützen will, beseitige jedes Bruchband, welches den Bruch bei
Arbeiten und Bewegung austreten lässt und kaufe keinen billigen Schund,
sondern wende sich brieflich an den Unterzeichneten, welcher unter Garantie ein
tadelloses, den Bruch zuiückhal tendes Band liefern wird. Eine briefliche
Bestellung mit Angabe des Körpernmfanges und der Beschaffenheit des Bruches
genügt. Nicht konvenirendes wird umgetauscht. Versandt nach allen Staaten.
Eine Parthie Bänder zu ermässigten Preisen. Keine Dépôts, daher schreibe
man stets an Karrer-Gallati, Kirchstrasse 405, Glarus. (12826)

Pariser

la. Vorzug Qualität
à 3 4 unB 5 ftr. pr. ÎHigenb uerfenbe
franfo gegen 5îcict)nni)ine

Aug. de Kennen, log20

Jîitrtd?.
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Venus von Tizian
Neue wundervolle photogr. Aufnahme
des Orifr.- Gemäldes im Museum (TJf-
fizfj in Florenz. Gross-Salon-Format
26/20 cm. franco Fr. 3. 20, auch in Briefm.

Case 4918, Eue JIont-Blauc, Genf.

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Alle
Musikinstrumente

u. deren Bestandtheile,sowie
quintenreine, haltbare

Saiten 129/6
beziehtman am best.direktv.

Christian Heberlein jun.
Markneukirchen i. S.

Preisverzeichnisse frei.

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : 133,58

Die Physiologie der Llsbe" von Prof.
Montcgazza, 8 Mk., uud

Der Rathgeber für Verlobte" Ton Dr.
Alb. Lorenz, 2 filk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Yersandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschiuerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

weltsusstellung ?sris I8LI.

2

^.uskiibil. illustr. Lreislistea übsr

gratis, ^ollkroisr Verssuàt àureb
clis Luminiwasreokàik Kien, vscti-
msnn, KonsisnZ! II- (N473) 119»

(xlilll.ni-
^rtàt in voi^iìAl. (jualitiit

vmpüsblt billigst 132/52

Illnsir. rrelsUste» gratis.

vi

r-,

Paris 1889
Krüssel ISSI

preisgekrönt
Lent I88S

Wien ISgl

beseitigt sokort alle Lobinsrsön uuà
Lssebwsràsn. Auskunkt unentgeltliokl
Orobsn gratis gegen Oorto, vom Lauxt-
vêxôt s57

lZerlin 8.V/., prieiiriebstrssss 220.
Nitgl. meà. àessllsiàkt. V. ?ràukr.

ln 8vnselitsln à lì 2. uni! fr. 3.20.
Kern: L.xotb. su Rsblsutsn.
Kasel : ^.à1sr-L.potbsks.
8t. Lallen: llsàt-^xoìbvke.

kailen : Kl. Versnasxotbeks (Or. R.
Oôlàlill), Orosss Lâàsr.

wveii,^
gsn-i^ NSUS kufnslimen, ?er-on<Z>!d ku>

Làxe8 Kunstvsi-Illg INU Nl»IIZ>». Smslei-llsm

Ois Oâmpksebwaldeu sr-
mogliebsu es, sut sugeuebm-
stsr l?sbrt vom Inueru àer
Ltaàt aus àis versonisàsnsn
?uukrs àss Okerstriobes 2ll
errsiebsn, àsr às nuters
Lssbsoksu éluseo liesst, ^.b-
ksbrrjsàsViertsIstuuàs. ?rsisàsr kuuàkàurr 50 Lts., ?àbrssir 50 Ujuareu, Drössers Lots kâlireu stuuàlieu

irson Xüsnsobt unà Lsnàlikou uuà vioe-vsrss,. ?rsis siusr Lnuàtàt 1 ?r.,
1?sbrssit 1 Lmllàs 15 Uiu. 105>°

?sss-cIsclsc><SN

AS.Lanni.ofsii'ssssLS. ^Üpictl,

îjsàsr ^,rt kabeu siob àis Dr. meà. 8mià'sobeu fleobtenmittel,
dsstebsuà aus Lakbe I^r. 1 unà 2 uuà lZIutrsilliguugspillell, sis
ebenso wirksam wis unsobââlieli bswàbrt uuà swar Laids Xi.
1 dei nàssenàen pleeblen, Lx/iemsn, klâscken, luoksussoklägen,
Kesicktsaussebiâgkn, Kniitoben, fussgesokwiiren, 8sl-!k!uss, Vìlunà-
sein, wunàen, »sutunreinigkeiten ste., Laids Xr. 2 dei troeke-
non fleckten, Lebuppenlleekten, psoriasis, Kopkgrinll ete. Oureb

àsu gleiebseitigen Osbrancii van Laide uuà Llnrrsiuigungspillvu wirà àer ^us
soblag beseiligt nuà àss Mur, gereinigt. 1 ?sckst eutbslteoà I ?opk Kalbe
unà 1 Lebscluel Llutreinigungspillen kostet ?r. 3. 75. llsupt-llepot: p. llsrt-
mann, ^potbeke, 8lscl<born. Vlintertkur: ^.potb. furrer, l.öv»enapotbolce ;

^xotb. Là. Ksmper. AussersikI-^iirick: ^potb. t.. kgumsnn. ^iirio!i:
^.Mb. A. l. wsràmiiller. s87

mit fsinstsm OsineuübersuK, verbiuàsrt intolZs nsusstem ^ppreturverkaiirsn
às Ourebàrinzsu von Lotnvsiss unà ànôssn àsr ^.xxretur, somit àis >Väsoks
ikrsu sebbusn OIsus bsibebslt unà eins lancers Osuerdskti^ksit besitzt.
«ÄleiobüsitiK ist solobs àureb ibr keines 8rokkKg>vvbs unà mit obixsr ^.pnrstur
vsrssbso, kaum vou Oeinsnwàsebs su uutsrsobeiàen. Vor-mglioker 8cbnilt.
preise billigst. l.kà.9975?) li27.°>

ketl^ktanten kür Oebernabme von Oêpôts volleu sieb luelàen bei àer
klleinvertrstung kiir àie 8cb«ei-::

Llit'. Kr'ârriSr''s >>lAL>ifo!g-Zl'

TÄnäÄgsn kiir leisten- unà Lonenkslbrueus, oràiuâre^,
mittlere u. keine (jualilät, in allen ?rsislsxen, snatomisebs,
mit unà obuo Aeebanismus, neueste nuà vorsuKliebste
Lvstewo, ullübertrotksll Iiinsiebtlieb àer Loliàitst u. xrsk-

tisebsu 1x.ouviiuknoo - bskteu selbst àis sebwersten Loàsllsaekkrnvbs snriick.
HslZêl'banàÂZsii, VM' lFurninigiìrtsIdâllâagsn obus ?sàsrn, xeuiren sbsoìut uislir.
I?nivêrêÂl-I>sil!îààsn kür Xsbelbrücbs, selnvan^ere Cranell uuà Onterleids-
Lllbwììvbe. l?êìàrinut.tsrvorka11-Lânà2Zsn, Oe!,armultsrl>s.ltsr, Nasiàarmvorkall-
Zanâagsn, llsraäsliÄltsr unà ^xxarais kür solrisks ûôrxsrZrsàuZ unà Lsin-
VsrkrümraunZsn ortàox, ITasolrinen, Lusxsnsorisn mit ?ricot- rmà Osàsr-
bsutvl, olastis<^ds KumiNistrüraxks (>ur Xramntaàsru, ?llS8^esokv?iirs, Lobwaobs
uuà àsàveliunx àsi^ Leine). ^rsnksnxtìsZs- unà àummi-^rtàsl, Ilrinriàltsr
kür Llaseuleiàcn, lZsttuässsll kür ?SH- unà àcbtMbranab sto. UMWMLMW

Uê'^.ut àem Usbists àc8 RsllàsKSnwessns wirà vis! Aesûnàixt unà sisbt
insu okt Lruebbâllàer. àeren Rodstruktlou aller ^Visssllssliakt Lobn sxriebt n.
àis àsm "l'räKer sur (jus! uuà Onsieberbvit statt sum 8ebut2v äisneu. l?s ist
leiàer Ibatsaeks, àsss viels mit Vorliebs nuà sn ibrsm Lebàll oràiviire.
Isiebtv ?abrikwaars avscbaktsn unà àaàurel» sam nààssteu sius Verseblim-
msruuK inres Oeksls berbeikübrsn. Duron unxasssnàs, sonlse-nts Lruolibànàsr
ist. àsr Zruealêiàsnàê sists àsr Sskàr einer okt tôàtliou vsrlàuksnàsn
DruodsinklêmmunZ ausZssàt unà virà àsr Zrà untsr vislkacnsn Ledmsr-
2SN msbr unà msbr vsrZrösssrt! ^Ver sied àaber vor dösen Holxen u. ?u-
taliell sebülsoll will, bessitiKS jeàes Lrncbdauà^ welebss àsu Lrueb bsi ^.r-
bsilâ unà Lewe^uuK susrrsteu lässt unà ksuts keinen billiASll Lebuuà, sou-
àerll vvenàs sieli drienieb au àsu Onterseiolmotsu, welebsr uvtor Oaranlie oiu
tsàslloses, àeu kruà ^uiûekbsltenàes Lauà lioksrn wirà. Lias briskliobs Ls-
stsIIauA mit ^ngsbv àes XörpsrmnkanASs nnà àer Lesebslisukeit àss Lruobes
FSllüßt. Xisbikonvenireuàos wirà uwKstsnsobt. Vsr8àllàt naed »Ilsll Ltsatsn.
Lins Oarrbis Lìillàer su srmàssizteu Lrsiseu. Xsiue Oêpôts, àlìbsr svbroibs
mau ststs au Xarrsr-^ÂlIàti, Lirebstrssse 405, L-larus. (128^°)

?îrri«er
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la. Vorzug Qualität

à 3 4 und 5 Fr. pr. Dutzend versende
franko gegen Nachnahme

^riA àe Xenner», 109^
Zürich.
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Venus von Häsinn
ioseue wunàervolle pkotoxr. ^.uknàlmie
àes Orix.-<Zeiuàlàes iw àluseuw (Ht-
ài) in Floren 2. >Zi-ass-8àloii-?oii»»t
26/20 ow. ti-xnco ?r. 3. 20, àuon in Lrietm.

vsss 4S1S, Rue Âollt-KI^vo, Senk.

ksssunZen
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krersliste ?u vieusteu.

u. àeren RestNiàtl>eile,sl>wie
quintenreins, ksltdsre

8siten 129/S
1>e2Ìenl man -un best.àîrektv.

Lnristian lleberlein jun.
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vis -vVÌclitî^Ltsii Lû-àr
0ls ?tixs!i>>ogis llsr >_>zds" vo» í>i-ok.
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